
legen die wahrhaft historischen Ergebnisse bei 
der Verwirklichung des Friedensgropramms des 
XXIV. Parteitages der KPdSU jegliche Va­
riante bürgerlicher Ideologie in ihren verschie­
denen Schattierungen.
Aufbauend auf die innenpolitischen Erfolge, 
konnten seit dem XXIV. Parteitag der KPdSU 
bedeutende außenpolitische Ergebnisse erzielt 
werden. Die Hauptrichtung der von der KPdSU 
und dem Sowjetstaat geführten Außenpolitik 
war, ist und bleibt die Festigung der Einheit 
und Geschlossenheit der Staaten der sozialisti­
schen Gemeinschaft. Das auf dem XXIV. Par­
teitag der KPdSU verkündete Friedenspro­
gramm wurde in großem Umfang lebendige 
Realität. Die internationale Position der UdSSR 
hat sich weiter gefestigt. Noch stärker als in 
der Vergangenheit wurde die dominierende 
Rolle der Sowjetunion bei der Veränderung 
des internationalen Kräfteverhältnisses zugun­
sten der Kräfte des Friedens, der Demokratie 
und des Sozialismus sichtbar. Davon zeugen 
solche in diesem Zeitraum abgeschlossenen Ver­
träge wie die von Moskau, Warschau, Berlin und 
Prag, das Vierseitige Abkommen über West­
berlin und der erfolgreiche Abschluß der Kon­
ferenz für Sicherheit und Zusammenarbeit in 
Europa.
Der Sieg der Völker Indochinas über den USA- 
Imperialismus, durch die Solidarität der Staaten 
der sozialistischen Gemeinschaft wesentlich ge­
fördert, war ein Triumph der fortschrittlichen 
Kräfte in der ganzen Welt. Spürbar unter­
stützt die Sowjetunion junge Nationalstaaten. 
Außerordentlich bedeutsam für die Stärkung 
der Positionen der friedliebenden Kräfte sind 
die erzielten Ergebnisse in den Verhandlungen 
der UdSSR mit den USA. insbesondere die Ab­
kommen über die Verhinderung eines Kern­
waffenkrieges und zur Beschränkung des Wett­
rüstens. Dabei übersehen die Sowjetunion und 
die anderen Staaten der sozialistischen Gemein­
schaft keineswegs, daß der Imperialismus sein 
aggressives Wesen nicht geändert hat, daß es 
darauf ankommt, den allseitigen Schutz der 
friedlichen Errungenschaften des Sozialismus zu 
verstärken.
Maßgebend für die Erfolge auf allen Gebieten 
des gesellschaftlichen Lebens in der UdSSR ist, 
daß die führende Rolle der Partei bei der Ver­
wirklichung der Beschlüsse des XXIV. Partei­
tages bedeutend gewachsen ist und sich ihr Ein­
fluß auf die werktätigen Massen weiter vertieft 
hat. Das ist darauf zurückzuführen, daß die 
Beschlüsse des XXIV. Parteitages selbst in 
jeder Hinsicht den Interessen der Arbeiter­
klasse und aller Werktätigen entsprechen. Ge­

rade in Vorbereitung des XXV. Parteitages 
wird immer offenkundiger, daß die Beschlüsse 
der Partei das Handeln der Arbeiterklasse und 
aller Werktätigen prägen und von ihnen in die 
Tat umgesetzt werden. Während zu Beginn des 
9. Planjahrfünfts 72,5 Millionen Werktätige am 
sozialistischen Wettbewerb teilnahmen, sind es 
gegenwärtig annähernd 84 Millionen, das sind 
90 Prozent aller Arbeiter.
Unter Führung der KPdSU wurde in den Jah­
ren nach dem XXIV. Parteitag die Aktivität der 
Sowjets spürbar erhöht. Die Sowjets zählen 
heute mehr als 2,2 Millionen Deputierte, dar­
unter annähernd 900 000 Arbeiter, über 600 000 
Kolchosbauern und 245 000 Wissenschaftler und 
Kulturschaffende. Ihre Arbeit wurde bedeutend 
effektiver.
Das ist zugleich ein Ausdruck dafür, daß sich 
die sozialistische Demokratie in der Sowjet­
union weiter gefestigt und entwickelt hat. Na­
türlich ist der Sozialismus Kommunismus als 
höchste Form der Demokratie überhaupt eine 
lebendige Demokratie, die sich in der Mitarbeit 
und in den Taten der arbeitenden Menschen 
dokumentiert. Sie hat mit parlamentarischer 
Schaumschlägerei genau so wenig zu tun, wie 
mit profitbedingter Geschäftemacherei hinter 
dem Rücken der Wähler. Wenn gegenwärtig 
der Sowjetunion und den anderen Ländern 
der sozialistischen Gemeinschaft von bürgerli­
chen Ideologen zahlreiche Ratschläge über 
„Verbesserungen im Gefüge sozialistischer De­
mokratie“ erteilt werden, so sei erneut an die 
Worte L. I. Breshnews auf dem XXIV. Partei­
tag der KPdSU erinnert: „Den Sinn und den 
Inhalt der sozialistischen Demokratie erblicken 
wir in der Beteiligung immer breiterer Massen 
an der Leitung des Landes, der gesellschaft­
lichen Angelegenheiten.“1)

Kampfkraft der Partei allseitig gestärkt
Entscheidend für die weitere Festigung der Ein­
heit zwischen Partei und Volk in den Jahren 
nach dem XXIV. Parteitag ist die allseitige 
Stärkung der Kampfkraft der Partei. Die Le­
ninschen Normen des Parteilebens wurden 
weiter gefestigt und entwickelt. Die Kollekti­
vität der Leitungen erreichte eine höhere Stufe. 
In der Arbeit der KPdSU vollzog sich eine wei­
tere Konzentration auf die wesentlichen 
Schwerpunkte des kommunistischen Aufbaus. 
Die besten Erfahrungen des innerparteilichen 
Lebens wurden in den Beschlüssen des ZK der

*) Rechenschaftsbericht an den XXIV. Parteitag des 
ZK der KPdSU, Referent: Genosse L. I. Breshnew, 
ADN-Verlag Moskau, Dietz Verlag Berlin, 1971, 
S. 111 112.
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